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Biicheranzeigen — Bibliographie.

Neu erschienene Schriften. — Publications nouwvelles.

(Nachstehend angefiithrte Biicher sind vorritig in der Buchhandlung Schmid
& I'rancke in Bern. — Les livres indiqués ci-aprés se trouvent en vente a
la librairie Schmid & Francke a Berne).

1900. Forst- und Jagd-Kalender. Begriindet von Judeich (Tharandt)
und Schneider (Eberswalde). 28. Jahrgang. Bearbeitet von Dr. M. Neumeister,
Geh, Forstrath und Direktor der Kgl. Sichs., Forstakademie zu Tharandt und
E. Behm, Geh. exp. Sekretiir und Kalkulator im Kgl. Preuss. Ministerium fiir
Landwirtschaft, Doménen und Forsten. In zwei Teilen. I. Teil. Kalendarium,
Wirtschafts-, Jagd- und Fischerei-Kalender, Hilfsbuch, verschiedene Tabellen
und Notizen. Berlin, Verlag von Julius Springer, 1900. 125 8. 8° Preis in
Leinw. geb. Mk. 2. —, in Leder Mk. 2.50. II. Teil als Ergiinzung zum I. Teil
brosch. Mk. 2.-—, ohne den I. Teil Mk. 3. —.

Vme Congres international d’Agriculture, réuni & Lausanne du 12 au 17
septembre 1898. Réglement et Programme. Mémoires et documents. Lausanne,

Société des Maitres Imprimeurs; 1898.

Graphische Darstellung d. Schweiz.
hydrometrischen Beobachlungen, sowie

632 p. in-8°.
Tableauzx graphiques des Obser-
vations hydrométriques suisses ainsi que

des températures de l'air et des hau-
teurs pluviales pour 'année 1898. Tra-
vail exécuté par la Section hydromé-
trique de I'Inspectorat fédéral des
travaux publics. 44 planches grand
in-folio.

Ertragstafeln fiir die Fichte. Nach den Aufnahmen der Kgl. Wiirttem-
bergischen ~forstlichen Versuchsstation bearbeitet und herausgegeben von
Dr. Twisko Lorey, o. 4. Professor der Forstwissenschaft an der Universitit
Tibingen, Vorstand der Kgl. Wirtt. forstlichen Versuchsstation. Mit einer
lithographierten Tafel. Frankfurt a. M., J. D. Sauerldnders Verlag, 1899.

128 S. 8% Preis brosch. M. 3. —.

* %
*

Der deutsche Wichenschdlwald und seine Zukunft von Dr.
Fr. Jentsch, Forstmeister u. Dozent an der Forstakademie Miinden.
Berlin, Verlag von Julius Springer, 1899. 272 S. 8°. Preis bro-

schiert Mk. 5.

Der Herr Verfasser bespricht nach einer kurzen Einleitung den Eichen-
schilwald im Hinblick auf seine Anforderungen an Standort und Wirtschafts-
fithrung und geht sodann iber zur Gerberei, deren verschiedene Verfahren und
verwendete Hilfsmittel kurz erirtert werden. Durch Vergleichung der Eigen-
schaften aller wichtigern einheimischen und fremden Gerbstoffe, sowie deren
Preise, durch Beleuchtung der im Gerbereigewerbe vorgekommenen Wandlungen,
und des Bezuges auslindischer Eichenrinde gewihrt das Buch einen klaren
Einblick in die fiir den Absatz der Produkte des deutsehen Schilwaldes einge-
tretenen verinderten Bedingungen.

der Luft-Temperaturen und Nieder-
schlagshéhen fiir das Jahr 1898. Be-
arbeitet und herausgegeben von der
hydrometrischen Abteilung des eidg.
Oberbauninspektorates. 44 Tafeln GGross-
Folio.
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Der Hr. V. bezeichnet die Eichenlohe als ein sehr gutes, aber auch sehr
teures Gerbmittel, das sowohl bei ausschliesslicher Verwendung als in der
Mischung mit itberseeischen Stoffen die Herstellung von Leder der allerbesten
Beschaffenheit ermiglicht. Die nur Eichenlohe benutzende handwerksmiissige
Grubengerbung werde daher verdringt durch die kapitalkréftigen, mit den
technischen Hilfsmitteln der Neuzeit ausgeriisteten Grossbetriebe. Letztere
haben sich von der ausschliesslichen Verwendung von Eichenrinde losgemacht
und gerben auch mit Extrakten, welche nicht nur den Prozess namhaft abzu-
kiirzen gestatten, sondern den Gerber von vielen Zufilligkeiten unabhingig
machen und ihm ermoglichen, die verschiedenen Gerbstoffe in die geeignetsten
Mischungen zu bringen. Der wichtigste Umstand diirfte jedoch darin zu suchen
sein, dass, wie der Hr. V. konstatiert, die wesentlich billigere Brithgerbung
bei sorgfiltiger Anwendung ein durchaus gutes Leder herzustellen vermag.
Das vollige Verschwinden des alten Grubenverfahrens mit Verwendung blosser
Eichenlohe sei deshalb nur noch eine Frage der Zeit. Infolgedessen und wegen
der allmiihlich gestiegenen Erzeugungskosten der Eichenrinde, mancherorts
auch als Wirkung der schlechten Behandlung des Schiillwaldes sei die Notlage
dieser Wirtschaft entstanden.

Wenn daher bei guter Wirtschaft und auf guten Boden ein Verlassen
der Schilwaldwirtschaft dermalen noch nicht dringlich erscheine, so miisse
doch allgemein auf eine Umwandlung desselben in andere Betriebsformen
Bedacht genommen werden. Fiir den beizubehaltenden Schilwald wird sorg-
filtigste Wirtschaft zur Produktion von Rinde untadelhafter Qualitit und die
genossenschaftliche Verwertung derselben empfohlen. Von staatlichen Mass-
nahmen zur Hebung des Schilwaldes, wie der Einfithrung eines Schutzzolles
auf auslindische Gerbstoffe, der Deklarationspflicht fiir die Gerbmethode ete.,
verspricht sich der Hr. V. keinen Erfolg. Er verlangt vielmehr dass die Be-
sitzer von Schilwald abstossen, was an ihm krankt, das Gesundungsfihige aber
durch rationelle Wirtschaft kriftigen.

Dieser diirftigen Skizze des vorliegenden Werkes sei nur noch die Ver-
sicherung beigefiigt, dass der aufmerksame Leser desselben nicht nur der
erschipfenden Behandlung des Stoffes, sondern namentlich auch der streng
objektiven Wiirdicung der einschlagenden Faktoren alle Anerkennung wird
zollen miissen. Hierin und in der Enthaltung von jeder polemisierenden
Beweisfithrung diirfte nicht zum mindesten die iberzeugende Wirkung der
gediegenen Arbeit liegen. Gewiss muss dieselbe als hochst wertvoller Beitrag
zur Losung dieser fiir viele Gegenden so wichtigen Frage betrachtet werden.

1900. Forst- und Jagd-Kalender. Begriindet von Judeich
(Tharandt) und Schneider (Eberswalde). 28. Jahrgang. Bearbeitet
von Dr. M. Neumeister, Geh. Forstrat und Direktor der Kgl.
Sédchs. Forstakademie zu Tharandt und E. Belum, Geh. exp. Sekretér
und Kalkulator im Kgl. Preuss. Ministerium fiir Landwirtschaft,
Doménen und Forsten. In zwei Teilen. I. Teil: Kalendarium, Wirt-
schafts-, Jagd- und Fischerei-Kalender, Hilfsbuch, verschiedene
Tabellen und Notizen. Berlin, Verlag von Julius Springer, 1900,
125 S. 8° Preis in Leinw. geb. Mk.. 2, in Leder Mk. 2. 50.
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Abgeschn etwa von der Revision der Bestimmungen betr. Sortiments-
bildung, Messung und Berechnung von Holz im Deutschen Reich mit den in
den einzelnen Lindern geltenden Abweichungen, enthidlt die Ausgabe des
Forst- und Jagd-Kalenders pro 1900 keine Neuerungen, welehe fiir den schweiz.
Abnehmer von besonderem Interesse wiren. Es ist solches aber auch nicht
zu verlangen. In seiner bisherigen, durch stete Vervollkommnung entstandenen
Form hat sich dieses Taschenbuch als so vorziiglich erwiesen, dass es schwer
halten diirfte, an demselben mnoch wesentliche Verbesserungen anzubringen.
Es bedart deshalb auch kaum einer weitern Empfehlung. '

Holzhandelshericht — Mercuriale des bois
pro Oktober 1899.
(Alle Rechte vorbehalten.)

Den Preisangaben fiir aufgeriistetes Holz liegt die Sortimentsausscheidung nach
der siiddeutschen Klassifikation zu Grunde; vergleiche Januarheft 1899,

A. Erzielte Preise per m® von stehendem Holz.
Priz des bois vendus sur pied par m?®,
(Aufriistungskosten zu Lasten des Verkdufers. Einmessung am liegenden Holz.

Exploitation awx frais du vendewr. Mesurage sur bois abattu.)

Bern, Staatswaldungen, X, Forstkreis, Langenthal.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 10—20 cm.)

Staatswilder im Amt Aarwangen (bis Langenthal Fr. 3-—3. 50). 420 Bau-
holzstimme, %10 Ta. */10 Fi. mit 1,16 m® per Stamm, Fr. 26. 53. — 250 Stangen-
holzer Ta. u. Fi. mit 0,28 m?® per Stick, Fr. 21. 50. — Bemerkung. Die Preise
stehen auf der gleichen Hohe wie letztes Jahr.

Bern, Gemeindewaldungen, X. Forstkreis, Langenthal.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 10—-20 cm.)

Waldungen der Burgergemeinde Wiedlishach (bis Langenthal Fr. 2. 50).
314 Ta. u. Fi. mit 1,40 m? per Stamm, Fr. 26. '

Waldungen der Burgergemeinde Langenthal (bis Langenthal Fr. 3). 696 Ta.
u. Fi. mit 1,53 m?® per Stamm, Fr. 24, — Bemerkung. Holz wurde unter der
Schatzung hingegeben.

Berne, Fordts domaniales, XIV. arrondissement, Malleray.
(Bois vendu jusqu’a un diameétre minimum de 14 cm.)

Haute Joux (4 la gare de Malleray fr. 3). 540 plantes, bois de construc-
tion, °10 6pic. /10 sap. avec 1 m? par plante, fr. 25. 20. —— Observation. Bois
généralement propre et fin. Le tout a été vendu en bloc par soumission.

Bern, Staatswaldungen, XV. Forstkreis, Miinster.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von S—14 em.)

Combe Chopin (bis Miinster Fr. 4). 100 m?® Fi. u. Ta. Bauholz mit 0,25 m3
per Stamm, Fr. 14. 90 (Telegraphenstangen). — 300 m® Fi. u. Ta. Sigholz mit



	Bücheranzeigen = Bibliographie

